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Abkürzungsverzeichnis

BFS Bundesamt für Statistik
SAKE Schweizerische Arbeitskräfteerhebung
SUVA Schweizerische Unfallversicherungsanstalt
BWA Bundesamt für Wirtschaft und Arbeit

OFS Office fédéral de la statistique
ESPA Enquête suisse sur la population active
SUVA Caisse nationale suisse d'assurance en cas d'accidents
OFET Office fédéral de l'économie et du travail
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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Am Jahresende registrierte das Bundesamt für Statistik noch 2,58 Millionen
Vollzeitstellen, was gegenüber dem Vorjahr einem Rückgang von 1,4% entspricht,
wogegen die Teilzeitstellen um 1,8% auf 421 000 zunahmen. Die Zahl der Vollzeitstellen
hat damit den tiefsten Stand seit der erstmaligen Erhebung der absoluten Zahlen im
Jahr 1991 erreicht. Industrie und Gewerbe waren mit einem Rückgang von 1,8% (rund
18 000 Vollzeitstellen) überdurchschnittlich stark betroffen. Rund die Hälfte der
abgebauten Arbeitsplätze ging dabei auf das Konto des Baugewerbes. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 21.02.1996
MARIANNE BENTELI

Die Arbeitsmarktsituation blieb schwierig. Der Beschäftigungsrückgang im Baugewerbe
und im Industriesektor betrug 3,3%, wogegen der Dienstleistungsbereich ein leichtes
Wachstum verzeichnete (1,1%). Gemäss der Schweizerischen Arbeitskräfteerhebung
(SAKE), welche auch Anstellungen von weniger als 50% erfasst, erhöhte sich die
Gesamtzahl der Erwerbstätigen um 0,5%. Dabei entfiel der Zuwachs ausschliesslich auf
Arbeitnehmer mit einem Pensum von weniger als 50%; die Zahl der
Teilzeitbeschäftigten mit höherem Anstellungsgrad bildete sich gemäss SAKE um 2,1%
zurück und die Zahl der Vollzeiterwerbstätigen stagnierte. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.1996
MARIANNE BENTELI

Nachdem die Erwerbstätigkeit 1995 und 1996 um jeweils 0,3% zugenommen hatte,
verringerte sie sich im Berichtsjahr wieder um den gleichen Prozentsatz. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.1997
MARIANNE BENTELI

Die gleiche Untersuchung wies auch auf eine Entwicklung hin, die gemäss BWA
durchaus bleibenden Charakter haben könnte, nämlich die Zunahme der befristeten
Arbeitsverhältnisse von 11% 1991 auf 18% 1997. Ohne ein Wirtschaftswachstum von 2-3%
über mehrere Jahre bestehe durchaus die Möglichkeit eines Zwei-Klassen-
Arbeitsmarktes: auf der einen Seite die besserqualifizierten Arbeitskräfte mit
unbefristeten Arbeitsverträgen, auf der anderen eine wachsende Reservearmee von
minder Qualifizierten, die nur zeitweise eine Stelle finden. Die Zahl der vorübergehend
Beschäftigten stieg im beobachteten Zeitraum von 68 000 auf 119 000 (+75%). Zudem
bestehen Anzeichen für eine sich ausbreitende Unterbeschäftigung. Während 1991
186 000 der Erwerbstätigen mit einem Anstellungverhältnis von weniger als 35 Stunden
pro Woche erklärten, sie würden gerne mehr arbeiten, waren es 1997 bereits 264 000,
was einer Zunahme um 42% entsprich. 4

ANDERES
DATUM: 27.11.1998
MARIANNE BENTELI

Das Bundesamt für Statistik (BFS) veröffentlichte erstmals eine
Arbeitsmarktgesamtrechnung (ARG), welche für die Periode 1991-1996 eine
umfassende Darstellung der Dynamik ermöglicht, die sich hinter den traditionellen
Arbeitsmarktindikatoren verbirgt. 5

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.1998
MARIANNE BENTELI

Volkswirtschaftlich gesehen entstehen durch Unfälle und Berufskrankheiten in der
Schweiz jährlich gut 12 Mia Fr. Kosten. Darin sind sowohl die Aufwendungen für den
Heilungsprozess enthalten als auch die Mehrbelastungen der Unternehmen aufgrund
des Ausfalls der Arbeitskraft. Ausgehend von einer in Deutschland durchgeführten
Untersuchung eruierte die SUVA durch Befragung von Verantwortlichen mittlerer und
kleinerer Betriebe die Höhe der Absenzen in den einzelnen Unternehmen. Sie kam
dabei zum gleichen Ergebnis wie die deutsche Studie, dass nämlich Arbeitgeber, welche
die Gesundheitsprävention ernst nehmen, ein gutes Arbeitsklima schaffen und sich um
die erkrankten Mitarbeiter kümmern, die Absenzen und deren Dauer deutlich
verringern und damit Kosteneinsparungen von 10 bis 20% erreichen können. Die SUVA
erarbeitete auf dieser Grundlage ein Handbuch für Firmen, das zu einem besseren
Absenzenmanagement beitragen soll. 6

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 29.09.1999
MARIANNE BENTELI
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Die Zahl der Erwerbstätigen erhöhte sich erneut (+0,6%), allerdings weniger als im
Vorjahr (+1,2%). Wieder war die Zunahme bei den Frauen (+0,9%) bedeutender als bei
den Männern (+0,5%). Während 1998 noch etwas mehr Ausländer als Schweizer eine
Erwerbstätigkeit aufgenommen hatten, war deren Beschäftigung im Berichtsjahr
rückläufig (-0,1%). Im 1. Sektor wuchs die Zahl der Erwerbstätigen (+1,9%), ebenso im 3.
Sektor (+1,2%). Einen Rückgang verzeichnete hingegen der 2. Sektor (-1%). Am
deutlichsten war die Abnahme bei der Herstellung von Lederwaren und Schuhen (-
13,1%), im Textilgewerbe (-4,7%) und im Bergbau (-2,8%). Im Dienstleistungssektor
legten vor allem die Branchen Nachrichtenübermittlung (+9,5%), Versicherungsgewerbe
(+4,4%) sowie Immobilien und Informatik (+2,9%) überdurchschnittlich zu. 7

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 30.12.1999
MARIANNE BENTELI

1) Presse vom 21.2.96. 
2) Die Volkswirtschaft, 70/1997, Nr. 3, S. 22*; SNB, Geschäftsbericht, 89/1996, S. 20 ff. 
3) Die Volkswirtschaft, 71/1997, Nr. 5, S. 3*
4) LT, 27.11.98.
5) Lit. Vuille.
6) LT, 28.5.99; TA, 29.7.99; BZ, 29.9.99.
7) Die Volkswirtschaft, 2000, Nr. 5, S. 22*.
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